
 
 

Berliner Feuerwehr  
Öffentlichkeitsarbeit/Pressestelle 
 

����������	�
�

�

���������	��
�������
�����

�
Berliner Feuerwehr  
Voltairestr. 2 

Zahlungen bitte bargeldlos nur an die Landeshauptkasse Berlin,  
Klosterstr. 59, 10179 Berlin 

Verkehrsverbindungen zum o.g. Dienstgebäude 

�2 Klosterstraße �8 Jannowitzbrücke 
10179 Berlin 

Tel.: (+49 30) 387-111 
Fax: (+49 30) 387-30 629 

Konto 
BLZ 

Postbank Berlin 
58-100 
100 100 10 

Sparkasse 
0 990 007 600 
100 500 00 

Berliner Bank 
9 919 260 800 
100 200 00 

Landeszentralbank 
10 001 520 
100 000 00 � 142, 257 �3, 5, 7, 9 Jannowitzbrücke 

 Öffentliche Parkplätze sind ggf. kostenpflichtig! 

Wir bitten um Verständnis, dass wir aus ökologischen und ökonomischen Gründen geringfügige Korrekturen handschriftlich vornehmen. 
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Bearbeiter:  Herr Fleischer 

Telefon:  (+49 30) 387 10 932 
Fax:  (+49 30) 387 10 939 
E-Mail: pressestelle@berliner-feuerwehr.de 
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Fragen an Landesbranddirektor Wilfried Gräfling: 
 
Warum werden zu Silvester gezielt Jugendliche und junge Erwachsene von Ihnen angesprochen? 
 
In Berlin verletzen sich in der Silvesternacht rund 500 Personen an Feuerwerksartikeln. Unsere Erfahrung 
zeigt uns, dass besonders die Gruppe der männlichen Jugendlichen bis 25 Jahre leichtfertig mit Silvester-
feuerwerk umgeht. Das haben wir erkannt und setzen, mit unser neuen Kampagne zum richtigen Um-
gang mit Silvesterfeuerwerk, genau dort an. 
 
Welche Verletzungen sind zu Silvester bei dieser Gruppe denn besonders häufig? 
 
Es sind die typischen Verletzungen bei Explosionen. Knalltraumen, Verletzungen an den Augen und 
Verbrennungen im Gesicht und an den Händen. In Extremfällen kann es auch zu Abrissverletzungen an 
den Händen kommen. 
 
Wodurch entstehen diese Verletzungen? 
 
Wir haben uns mit den Jugendlichen unterhalten und festgestellt, dass Sie eigentlich wissen, wie Feuer-
werk abbrennt. Nur gelten bei vielen in der Silvesternacht andere Regeln. Da möchte man möglichst der 
Coolste sein und lässt die Rakete aus der Hand starten oder schmeißt den Böller mal unter die Beine der 
Mädchen. Rund die Hälfe aller Verletzungen sind fremd verschuldet. 
 
Wie fanden Sie die Idee zum Filmwettbewerb, als Sie das erste Mal davon gehört haben? 
 
Zuerst war ich schon skeptisch. Es ist ja das erste mal das eine Feuerwehr diesen Weg für Ihre Präventi-
onsarbeit begeht. Das Gesamtkonzept hat mich dann aber überzeugt. Wir erreichen die Jugendlichen da, 
wo sie einen Teil ihrer Freizeit verbringen, im Internet auf YouTube. Die Filme, unser Kommunikations-
medium, kommen von der Zielgruppe für die Zielgruppe. Direkter geht es nicht. 
 
Wie haben Ihnen die eingesendeten Filme gefallen? 
 
Einfach spitze! Besonders die Vielfalt mit der unser Thema „Verknallt an Silvester“ von den Teilnehmern 
aufgegriffen wurde hat mich beeindruckt. Uns ging es ja nicht darum, den technisch perfekten Aufklä-
rungsfilm für uns zu bekommen. Es ist für jeden was dabei. Von Animation über Dokumentation bis zum 
Kurzspielfilm. 
 
Welchen generellen Tipp würden Sie jungen Leuten zu Silvester geben? 
 
Habt Spaß an Silvester, aber habt auch Respekt vor der Gefahr die von Silvesterfeuerwerk ausgeht, 
wenn man nicht richtig damit umgeht. Verknallt euch ruhig an Silvester, aber nicht mit Feuerwerk. 
�

Danke.�
�

�

�

1
�����������

��
����
�����
��	
�


